
Berührung ist auc h Heilung
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Die Metamorphische Methode ist eine leichte Be-

rührung von Wirbelsäulen-Reflexpunkten an 

Füßen, Händen und Kopf. Diese Bereiche sind Spiegel 

für die Erinnerungen und Eindrücke, die sich im Laufe 

unserer Entwicklung, von dem Zeitpunkt der Emp-

fängnis bis zur Geburt, in uns eingeprägt haben. Es 

sind Energiemuster, die sich als äußere Symptome auf 

Die Alexander-Technik bringt Leichtigkeit in alle 

Alltagsbewegungen. Sie hilft Spannungen los-

zulassen und verbessert die Bewegungsqualität. Das 

Zusammenspiel von Haltung, Atmung und Wahrneh-

mung entfaltet sich frei. Mehr darüber im Vortrag von 

Daniela Kassaei am So um 14 Uhr.

der körperlichen, emotionalen oder mentalen Ebene 

zeigen. Die Metamorphische Methode erkennt, dass 

allein unsere Lebenskraft mit der ihr innewohnenden 

Intelligenz Transformation und Heilung bewirken 

kann. Kennen lernen beim Gemeinschaftsstand Platz 

27 der Metamorphischen Methode oder bei Vorträgen, 

Sa 10 Uhr, So 11 Uhr.

Berührung ist auc h Heilung

Rücksprache bei: 

ARGE Festival der Sinne, 

Pressesprecherin Eva Laspas, 

Tel: +43 1 2807627, eva@laspas.at 

 www.festivaldersinne.info 

Die MimoSonanz®Methode - ein 

Spür-Erlebnis der besonderen Art 

Die Metamorphische Methode 

Leichtigkeit gewinnen 
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Die Methode geht davon aus, dass im physischen 

Körper und dessen Energiefeld alle Informati-

onen die im Erwachsenenalter zu Problemen führen 

können, wie auch das Potenzial zu deren Lösung ent-

halten sind. Das Resonanz-Prinzip führt in Walter 

BArtussek, der diese Methode entwickelt hat, zu einer 

MimoSonanz®Darstellung der Essenz jener Kräfte, 

die in den jeweiligen Ratsuchenden wirksam sind. 

Von außen zuschauend sind die Menschen oft tief be-

rührt und nehmen konkrete körperliche Reaktionen 

wahr. Dieses Spür-Erlebnis ist bereits der Anfang für 

positive Veränderungen im Leben der Betroffenen. 

Mehr Info beim Vortrag von DI Walter Samuel Bar-

tussek, So 11 Uhr.


